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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

52./aArgarag ZwricA, 15. ^wg«5i 1949 //e/£ 22

Lueg, de Himmel gsehd hüt dri

Wien en alti Zeine.

Do es Loch und det en Schranz,

Grau und tuuch und ohne Glanz,

's fed a wätterleine.

Us de Wulche zuckt en Schi,

Gäl wie Gold, es Zickli.

's fahrt de schwarze Berge naa,

Hell und roserot stönd 's, da,

Nu en Schwick, es Schwickli.

Ja, wer zeuslet acht eso?

Wott's na öppe zünde?

Zringelum isch müslistill.

Macht de Petrus acht es Spil

Dobe mit de Chinde?

Ernst Eschmann

Wer weiss, d'Aengel händ es Fast,

Uf em Chopf es Chränzli,

Und sie singed eis derzue.

Barfis, ohne Strümpf und Schueh,

Mached's ihres Tänzli.

Halt, jetzt ha-n-i öppis ghört

Us em Freudestedtli :

Wie-n-e Musig, e par Tön.

Oder stimmt im Wald de Föhn

Heimli sis Trumbetli?

's rumplet gfürchig wit ewäg.

Dunneret's nüd neime?

D'Gluete lösch i i der Choust.

Und sab Für, wird drus e Broust?

Bhüet is Gott diheime!
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kuex;, 6e Himmel gsek6 km 616

^Vien en nlti ^eine.

Do e8 Doeii un6 6et en Zeliran?,

(linn un6 Muek un6 oline Dlan^,

'3 5e6 a ^âtterleine.

Ils 6e IVuleke ^uât en 8cki,

Oâl ^vie (^olcj, e3 ^iàli.
's Iski't 6e sckivsi^e Lerge nss,

Hell un6 roserot Stön6 's, 6s,

Un en 8elin6ek, es 8ckiviàli,

Is, N'en ^euslet sekt eso?

IVott's ns öpps üün6e?

^ilnzeluin isck mnslistill>

lvisckl 6e ?etrus sckt es 8pil
Doìze mit à Lkinà?

Drn3t D8e^mnnn

^Ver ^veÌ83, 6'^.en^el iiânc! e8 Dn8t,

Ilk ein Lkopk es Lknsmli,

Dnd 3Îe 8Ìn^eà eÎ8 6erzme.

Rsilis, oline 8timmpk un6 8elnisk,

Nael^eà'3 ilire8 l^än^Ii.

Hslr, let^t ks-n-i öppis Zliört

Ils ein ?nsn6este6lli i

^Vie-n-e Nn3ÌA, e par l'on.

O6er stimmt im IVsI6 6e I^ökn

Deimli 813 llnmketli?

'3 inmplet Akûie^ÎA ^vit e^vîÎK.

Dnnneret'8 nüci neime?

D'Oluete 1o3ek i i 6er (Hiou3t.

Iln6 ssk ?nr, N'ir6 6rus e Ilioust?

kìiûet 13 Dott ciiìieime!
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